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Schiffs- und Meerestechnik

Master of Science
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SCHIFFS- UND MEERESTECHNIK (M. Sc.) SCHIFFS- UND MEERESTECHNIK (M. Sc.)SCHIFFS- UND MEERESTECHNIK (M. Sc.)

STUDIENABLAUF
Der forschungsorientierte Masterstudiengang Schiffs- und 
Meerestechnik befähigt seine Absolventen durch die Ver-
mittlung aktuellster theoretisch fundierter Konzepte und 
Methoden zu einer erfolgreichen beruflichen Tätigkeit. Die 
Absolventen werden insbesondere in der Lage sein, Auf-
gaben in den verschiedenen ingenieurwissenschaftlichen 
Feldern der Schiffs- und Meerestechnik unter Beachtung 
der technischen, ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Randbedingungen interdisziplinär zu bearbeiten. Komple-
xe Problemstellungen können sie systematisch analysie-
ren, geeignete Lösungen entwickeln und diese validieren. 
Daneben werden die Absolventen befähigt, Konzepte, 
Vorgehensweisen und Ergebnisse zu kommunizieren, 
projekt orientiert zu arbeiten und Leitungsaufgaben zu über-
nehmen.

TÄTIGKEITSFELDER 
Deutschlandweit arbeiteten 2012, bei Umsätzen von gut 
5 Mrd. bzw. 11,6 Mrd. Euro, fast 18.000 Menschen in Werf-
ten und 68.000 in der Zulieferindustrie. Die mittelständi-
schen Zulieferer hatten eine Exportquote von 74 Prozent.
• Bau komplexer Schiffe für spezielle Einsatzzwecke 

(z. B. Mega-Yachten, Passagier-, RoRo-, Explorations- 
oder Marineschiffe).

• Entwicklung/Produktion von Maschinen und Anlagen 
für den Einsatz auf maritimen Systemen und Schiffen 
(z. B. Motoren, Generatoren, Getriebe, Ruderanlagen, 
Winden, Klimaanlagen, Wasseraufbereitung, Energie-
umwandlung und -verteilung, Steuerungs- und Auto-
mationssysteme).

• Erkundung sowie die wirtschaftliche und umweltge-
rechte Gewinnung von im oder auf dem Meeresboden 
lagernden Rohstoffen.

GEGENSTAND UND ZIEL 
Die Schiffstechnik umfasst die Entwicklung, Konstruktion 
und Produktion von Schiffen inklusive aller Anlagen an Bord. 
Schiffe sind mit großem Abstand die energieeffizientesten 
und damit umweltschonendsten Transportmittel. Über 90 Pro-
zent aller gehandelten Güter werden über See transportiert.  
Somit ist die Schiffstechnik das Rückgrat der globalisierten 
deutschen Wirtschaft. 

Die Meerestechnik umfasst alle Disziplinen zur Nutzung 
und zum Schutz der Meere, die auf ingenieurwissenschaft-
lichen Grundlagen basieren. Sie ist eine Hightech-Branche 
mit einem überdurchschnittlich großen Wachstumspotential. 
Herausragende Bedeutung haben die Offshore-Tiefwasser-
technik, maritime erneuerbare Energien, Meeresforschungs- 
und -umwelttechnik, Polar- und Eistechnik sowie die maritime 
Verkehrsleittechnik. 

In der Schiffs- und Meerestechnik tätige Ingenieurinnen 
und Ingenieure arbeiten überwiegend in international zusam-
mengesetzten Teams. Im Gegensatz zu anderen Branchen 
werden maritime Systeme immer individuell nach Kundenan-
forderungen konzipiert. Herausforderungen sind außerdem, 
dass maritime Anlagen über eine lange Zeit autark und unter 
widrigen Umweltbedingungen sicher funktionieren müssen. 
Passagierschiffe mit mehreren tausend Personen an Bord 
sind z. B. vergleichbar mit kleinen Städten.

EIGNUNG UND VORAUSSETZUNGEN
Nachweis des Erwerbs von mindestens:
• 18 LP auf dem Gebiet der Mathematik
• 18 LP auf dem Gebiet der Technischen Mechanik
• 12 LP auf dem Gebiet der Strömungs-/Hydromechanik
• 6 LP auf den Gebieten der Mess- und Regelungstechnik
Maximal 12 LP können innerhalb der ersten beiden Semester 
nachgeholt werden.

ABSCHLUSS
• Master of Science (M. Sc.)

STUDIENFORM
• weiterführend (mit erstem berufsqualifizierenden Ab-

schluss)

REGELSTUDIENZEIT
• 4 Semester

STUDIENBEGINN
• zum Wintersemester (01. 10.)
• zum Sommersemester (01. 04.)

STUDIENFELDER
• Ingenieurwissenschaften / Informatik

FORMALE VORAUSSETZUNGEN
• Erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in 

einem Studiengang der Fachrichtung Maschinenbau 
oder ein anderer gleichartiger Abschluss mit mindestens 
180 LP.

• Deutsch auf Niveau C1 nach GER
• 3,0 als Abschlussnote oder eine damit vergleichbare 

Note in anderen Notensystemen (für einen Zugang ohne 
Einzelfallprüfung auf Studienerfolg).

WEITERFÜHRENDE STUDIENMÖGLICHKEITEN 
AN DER UNIVERSITÄT ROSTOCK 
• Promotion (Dr.-Ing.)


